
Deutschen Ve r e i ns
)1IM Schutze der Vogel ioe l t ,

begründet unter Redaction von E . v. Schlechtendal.
Vereinsmitglieder zahlen einen 
Jahres - Vertrag von fünf Mark 
und erhalten dafür die M onats­
schrift unentgeltlich u. postfrei. 
Zahlungen werden an den Ren­
danten des Vereins Herrn Kanzlist 

Rohmer in Zeitz erbeten.

Redigirt von
Anzeigen der Vereinsmitglie- 

P ro f .v r . Liebe, v r . Rey, Dr. Frenzel, der finden kostenfreie Aufnahme, 
S tr.-Jn sp . Thiele. soweit der Raum es gestattet.

Das Eintrittsgeld beträgt 1 Mark.

X . Jahrgang. März 1888. Nr. 3.
I n h a l t :  E. F. v. H om eyer: Einige Bemerkungen über die Schnepfen. A. R ichter: 

Ornithologische Beobachtungen aus Mittel-Schlesien. A. v. H om eyer: D er Waldkauz (L^rnium 
alueo) als Bösewicht. A. F re n z e l: Aus meiner Vogelstube: 30. Nachträge. H. N e h r lin g : 
Lebensbilder hervorragender nordamerikanischer Vögel: IV. Der Waldfink (Lxi^ella punetata Lonap., 
I4 M  8xmrro^). H. W eise: Ein Frühlingsbild im Winter. — K le in e re  M itth e ilu n g e n : Die 
Ausstellung der Gesellschaft Aegintha in Berlin. Cypria. Ein interessantes Finkennest. Am­
seln. — A nzeigen .

E in ige Bemerkungen über die Schnepfen
Von E. F. v. Homeyer .

I n  N r. 1 d. I .  unserer Zeitschrift befindet sich ein hübscher Artikel über die 
Schnepfen, w oran  ich einige Bem erkungen zu knüpfen m ir  erlauben möchte.

D ie  W aldschnepfe b rü te t wohl wesentlich früher a ls  m an  allgemein g laub t. 
S o  erhielt ich am  4. A p ril 1845 von m einen A rbeitern , die beau ftrag t w aren  eine
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starke Kiefer zu fällen, ein volles Gelege (4  Stück) E ier. D a s  Nest hatte im m ittel­
b a r am  S ta m m e  des B au m es gestanden. Diese A rt nistet hier nicht eben selten 
und ich g laube, daß sie vielfach zwei B ru te n  macht. S ie  sucht a ls  B rutp lätze gern 
Buchenschonungen von etwa 6— 10^ Höhe auf.

Schon im  Elsaß überw in tern  viele (theilweise auch in  Süddeutschland), ja  an  
w arm en Q uellen bleiben auch in  P om m ern  manche den ganzen W in ter.

W as  den T o n  der Beccasine an b e la n g t, den m an  gewöhnlich m it Meckern 
bezeichnet, so habe ich mich oft darüb er ausgesprochen, daß dies —  nach m einer 
festen Ueberzeugung —  m it der S tim m e  geschieht. Ich  w ill h ier nicht w eiter d a rau f 
eingehen, sondern n u r  meine Ansicht in  E rinn erun g  bringen.

D ie  Z a h l der S teuerfedern  ist sehr selten 16 (8 e . U rabm ii, L a u p .) ,  m ehr 
sind noch nicht beobachtet. D ie  asiatischen Schnepfen m it den kleinen ohrlöffelartigen 
S e iten federn , gehören anderen A rten  an.

D ie  S tum m schnepfe endlich ist sehr selten a ls  V ru tvogel in  Deutschland ge­
funden. I m  A nfang  der vierziger J a h r e  hatte  ich einen kleinen B ru tp latz  in 
m einer Nähe. Ich  habe nicht allein das Nest m it 4 E iern  gefunden, sondern auch 
das Weibchen au f dem Neste gesehen und bei der großen Z ahm heit dasselbe abge­
trieben und wieder au f das Nest gehen sehen. S p ä te r  w urden einige noch nicht 
ganz flügge Ju n g e  m einer S a m m lu n g  einverle ib t, die sich auch heute noch darin  
befinden. E s ist m ir sehr wahrscheinlich, daß dieser Vogel in  hiesiger Gegend —  
wenn auch selten —  doch öfter b rü tet.

Ornithologische Beobachtungen ans M ittel-Schlesien.
Von A. R ichter.

D ie B itte  des verstorbenen verehrten  H errn  Vorsitzenden, P as t. W . T hienem ann , 
in  I .  1884  N r. 8 d. M tschr., ornithologische Beobachtungen zur Benutzung fü r  die 
M onatsschrift einzusenden, erm uthig t mich, im  Nachfolgenden E iniges au s der Vogelwelt 
M itte l-S ch les ien s  zu erzählen, und zw ar a u s  der zwischen den S tä d te n  B re s la u  und 
S tre h le n  liegenden völlig ebenen und w aldarm en Gegend. F ü r  den V ogelfreund giebt 
es im m erhin  trotz des M ang e ls  an  W ald , der n u r  h in  und wieder durch eilten h err­
schaftlichen P a rk  ersetzt w ird , mancherlei lehrreiche und interessante Beobachtungen 
zu machen, und ich habe es in  den 2 J a h re n , seit welchen ich überhaup t erst in  
Schlesien mich befinde, an  solchen nicht fehlen lassen.

E s w a r m ir  im  höchsten G rade auffällig , fast möchte ich sagen wehm üthig, 
die Bem erkung zu machen, daß es in  hiesiger Gegend so gut wie keine S t a a r e
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